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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Industrial Design
	Text2: BURG GIEBICHENSTEIN KUNSTHOCHSCHULE HALLE
	Text3: Industrial Design
	Text4: Germany, Halle(Saale)
	Text5: WS23
	Text6: Die Stadt ist in etwa so groß wie Linz, allerdings fühlt sie sich etwas weitläufiger an. Es gibt zwar Straßenbahnen und Co die sind aber manchmal etwas ausbremsend deswegen würde ich empfehlen ein Fahrrad zu besitzen Das ist auch ein Grund warum ich die Stadt nicht gerade als barrierefrei beschreiben würde. 

Lebens kosten sind verhältnisweise gering. Egal ob wohnen ob ein Einkauf oder in Cafes oder Bars gehen. Was essen an geht empfiehlt sich unter der Woche die Mensa. Diese ist an der Burg am Design Campus komplett vegetarisch und teilweise sogar vegan. Das essen ist günstig und sehr gut. 

Ich habe in einer WG 700m entfernt von der Uni gewohnt. Das Zimmer war groß und auch sehr günstig, 300€ inkl allen Neben/Betriebskosten. Meine Mitbewohner waren super nett. Generell war das Haus fast eine große WG. Es gab WG-Wichteln zu Weihnachten, Kaffee und Kuchen, gemeinsame Koch abende und so weiter. 

Als kleine Notiz zum Thema Klima und Wetter: ich würde eher das Sommersemester empfehlen obwohl Halle bei Schnee auch sehr nett war.  
	Text7: Die Anreise war sehr einfach. Es gibt von Wien über Linz einen direkten Zug nach Halle kein Umsteigen notwendig. Ansonsten gibt es auch genügend andere Verbindungen. Das einzige ich empfehle früh genug ein Zug ticket zu buchen da die Preise anderes als bei der ÖBB schnell teuer werden können.
	Text8: Die BURG ist echt sehr toll. Die Werkstätten und Möglichkeiten sind ein Traum. Ich habe dort auch ein Hauptfach besucht. Das Projektthema war "Remake it Better", also ein Produkt (in meienm Fall einen Rollstuhl) zu nehmen und es Anhand von selbstgewählten Gesichtspunkten zu verbessern. Es war sehr gut organisiert und die Ergebnisse waren auch echt toll. Wir hatten am Ende ein Fototermin wo unsere Produkt von einem Fotografen abgelichtet worden. 

Die Lehrenden vermittelten ihre Inhalte gut und ich habe definitiv einiges mitgenommen. Dies ist in hinblick dass ich im nächsten Semester meine Abschlussarbeit anfertige eine große Bereicherung für mich. 

Meine Kommilitonen waren sehr nett allerdings fand ich es etwas schwer in mehr Kontakt oder wirklich voll integriert zu werden, da man das gefühlt hat alle sind schon in ihren Freundesgruppen, was wahrscheinlich an dem Aufbau des Studiums an der Burg liegt. (Vorlehre Studiengangs übergreifend). Erst gegen Ende des Semseters wo alle auf der Uni waren um ihr Projekt zu ende zu bringen, wurde es sehr locker untereinander und man kam in tiefere Gespräche. Es waren alle sehr hilfsbereit wenns um Fragen ging. 

Da es ein deutschsprachige Uni war war die Kommunikation nicht so schwer. Es gibt feine Unterschiede sprachlich wie mentalitätsmäßig aber diese sind mehr witzig und interessant als ein Hürde oder so. 

Mein Fazit es war ein sehr cooles Semester und eine gute Vorbereitung für meine Masterarbeit. Ich würde Halle all jenen empfehlen die Lust auf tolle Werkstätten haben und auf das bauen von Produkten haben. Es war eine sehr tolle Erfahrung und ich würde es auf jedem Fall weiterempfehlen.
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